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Raumplanung

103

Grundeigentums- und Immobilienrecht
haben, werden gegenwärtig diskutiert;
bis anhin wurden sie aber von den
Gemeinden kaum angewendet. Ein Beispiel

dafür wäre etwa die Festlegung eines
Maximalanteils von Zweitwohnungen pro
Gemeinde, wie sie die hängige eidgenössische

Volksinitiative «Schluss mit uferlo¬

semBauvonZweitwohnungen»verlangt.
Eine andere Möglichkeit wäre die Erhöhung

der Ausnützungsziffer bei Projekten,

diedenBauwarmer Betten vorsehen.
Es ist darauf hinzuweisen, dass weder unter

den von einigen Gemeinden bereits
eingesetzten Instrumenten noch unter
solchen, die momentan in Erwägung
gezogen werden, materielle Enteignungen
oder eine Enteignungsentschädigung
vorkommen.

Stärkung der überörtlichen
Raumplanung
Das Aufkommen dieser neuen Instrumente

zeigt, dass die Frage der
Bodennutzung in den Überlegungen zur raum-
planerischen Entwicklung von Ferienorten

wieder einegrössereRollespielt.Diese

Instrumente haben nicht mehr nur einen
Einfluss auf die räumliche Definition der
Bodennutzung, sondern direkter auf den
Grundstücks- und Immobilienmarkt
sowie auf die Eigentums- und Nutzungsrechte

der Besitzer. Allerdings hängen die
Einführung und der Einsatz dieser Instrumente

zum heutigen Zeitpunkt nochstark
von den involvierten Akteuren und den

Machtverhältnissen auf der lokalen Ebene

ab.Notwendig wäre deshalbeine Stär¬

kung der überörtlichen, kantonalen und
eidgenössischen reglementarischen
Bestimmungen. Damit könnte verhindert
werden, dass Immobilienvorhaben, die in
der einen Gemeinde blockiert sind,
einfach in der Nachbargemeinde realisiert

werden. Eine solche Verschiebung der
Raumplanung in touristischen Gebieten
von der kommunalen Ebene auf eine

überörtliche, kantonale oder gar Bundesebene

wird in den kommenden Jahren

zweifellos noch Anlass zu Diskussionen
geben.
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Fig. 2: «On a assisté à la poursuite
d’une importante croissance de
l’urbanisation de ces régions qui se

concrétise notamment par l’augmentation

continuelle du nombre de
résidences secondaires.»
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